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| 5 : j eine, daß man nicht geneigt iſt. der zweiten Adreſſe Oeſterreich hervorgerufen oder großgezogen, in den bi 
Amtlicher Theil. in Me praktiſche Bedeutung für den Gang Herzogthümern mehr und mehr hervorzutreten ſchei⸗ gegen den Feind verwendet zu werden. An ihrer 


Se. b. t. nvoſtoliſche mom. baben wi ee Guan Angelegenheit aus Wien geſchrieben: In dem a. h. Re. Weiſe verbittert und verſchärft, welche 
e nen Feet ee eee Nie ee ſeripte, mit welchem die erſte Adreſſe des ungariſchen Loͤſung zu erſchweren geeignet iſt. 


i i . Sei tmäch te ſoll eine Kundge⸗ um vor einem lleberfall geſichert zu ſein. Ferner 
j 1 leibenden Ruheſtand in den öͤſterreichiſchen Landtages beantwortet wurde, war es ausgeſprochen wor. Von Seite der Weſt „te | 9 N | | 
in ui en eren ne und Bräbicate „Edler von Zusjom® den, daß unter den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen bei bung gegen die in der ſchleswig'ſchen Verordnung des erhielten am 12. d. ſämmtliche Staatscaffen die An⸗ 
f ben geruht. a 

0 . . ee Bo x Su | 2 155 m bare 
ſchließung vom 15. J. dem a mer möglich ſei und daß der Landtag dieſes Prineip gel⸗der Ordnung der inge in leswig⸗Holſtein gera- bringen zu können. Die am 15. März auf Urlau 
5 — . Seng del Auer den dafl e, ih von 5 Bae Sn dezu negirt wird 5 5 1 zu entlaſſenden Soldaten haben ſämmtlich Coutre⸗ 
tren vad range Joyehhe-Orbene allerguäpigft zu verleiben: gerubt. erfreuliches Reſultat erwartet werden ſoll. Die Rich.“ Nach einem Privattelegramm der „Weſer Ztg.“ Ordre bekommen und müfjen bei der Fahne bleiben. 
en b. 8. Apofoliige Mojehät haben mit 3 tigkeit und Nothwendigkeit dieſer Forderung wird all⸗aus Kiel hat die in Schlee w ig erlaſſene Verord- Die Rekruten, welche erſt in ſechs Wochen einzutre⸗ 
U eee br Mü 8 161 ten De an Charak- gemein anerkannt und auch der Landtag kann ſich der nung betreffend die Beſtrafung feindlicher Handlungenſten hätten, müſſen Montag den 19. d. unter Waffen 
— — — Dow Stagtsrathsconeivißen Eduard Wahrheit nicht verſchließen und muß zugeben, daßIgegen die ſouveraine Gewalt in Schleswig⸗Holſteinſſtehen. Die ganze 25.000 Mann zählende ſächnſche 
Molbmaper den Titel und Charakter eines Hoſſecretäts aller⸗ſer eine ſtrenge Einhaltung der Geſetze um fo weni- unbeſchreibliche Beſtürzung hervorgerufen. Die hol⸗Armee wird feldmäßig ausgerüſtet und die Garniſon 


gnädigſt zu verleihen geruht. er fordern könne, als ihm ſelbſt darum zu thun iſt, ſtein'ſchen Blätter proteſtiren energiſch. Die gewalt⸗ der Reſidenz verdoppelt, das militäriſche Leben auf 

Dee 8 daß Nie chwebenden . endlich gerät und dem ſame Entfernung des Erbprinzen aus Holſtein werde Ft Straßen A en wi pi Di Orten des 

ä i K. Armer. Lande die verfaſſungsmäßigen Zuftände wiedergegeben befürchtet. : ; 0 - „Landes verräth, daß Herr v. Beuſt ſich zu einer gro⸗ 
e werden, deren es ſchon zu lange entbehren muß. Der“ Das Berliner „Volksblatt“ und die „Seidl. Corr.“ ßen Action rüſtet. 


Ju Bolge der mlerhöchſt angeordneten Umwandlung der bie, Landtag bethätigte aber auch feinen ernſten Willen meinen, die Verordnung vom 11. d. über die Hand» Die Ausſicht auf die Parteinahme der Mittel⸗ 
herigen Gendarmerietegimenter in 15 ſelbſiſtändige Landesgendar⸗ 
meriecoummanden haben Se. k. k. 8 l Fan 

ies i 1 aus g . J . ; h \ Ar 0 } 
Se Sir Bis nr ten, daß, wenn er dieſes Princip jo ohne weiteres Einem „ ſchen Zeitung zu- als 0 Aufgabe: e engen 9 

Ni. 1 für Mieders und Ober⸗Oeſterreich, daun Salzburg, mit annehme, dies einerſeits feine Rechtscontinuität ſtö- folge ſpricht man in Wi u einem öſterreich i⸗ der deutſchen Klein⸗ nn ittelſtaaten, geeignet, ſo⸗ 
der Stabsſtation Wien, den Commandanten des 1. Gendarmerie⸗ ren, oder wenn dies auch für die gegenwärtige Pe⸗ſchen Rundſchreiben an die nichtdeutſchen Mächte, fort mit den Großſtaaten oder einen derſelben in einen 
Regiments, Oberſtlieutenant Adolph Polivka von Treuenſee; 

Nr. 2 für Böhmen, mit der Stabsſtation Prag, den Com⸗ 
mand auen des 2. Gendarmerietegiments, Oberſten Erwin Stain⸗ 
auſer Ritter v. Treuberg; 2 i 
f Nr. 3 für das Iombarbifep-venezlanifipe Konig reich, Tirol und 
Vorarlberg, mit der Stabsſtation Venedig, den Commandanten 
des 3. Genparmerieregiments, Oberſten Johann Ritter v. Grei⸗ 
vel, und als detachirken Stabsoffieier in Trient den Major Yo, 
hann Arthofer, des 7. Gendarmerieregiments; ; } die 0 

Rr. 4 für Mähren und Schleſien. mit der Stabsttation Reſeripte aufgestellte Prineip wohl gelten zu laſſen ens Haltung der Beſtätigung; dagegen ſoll Graf 
ee mug ar e A aber ſich ausdrücklich dagegen verwahrt, daß er e ponyi eine derartige Mittheilung in London ge⸗ Seite aus die Artikel XI. und XIX. der Bundesacte 

Re. 5 für Ungarn, mit der Stabstation Kaſchau, den Oberfls auch gnerkenne, und dies ift nach unſerer Auffaſſung macht haben. . als maßgebend für die Haltung der unbetheiligten 

meutenaut Nikolaus Pat iſch, des 8. Gendarmerieregiments; 


mandauten des 4. Gendarmetiereziments, Oberſſen Emerich gegenwärtigen Verhandlung Wie diefür den Friedensbruch verantwortlich macht, welchen reut ſich in Hannover der feudale Charakter des 
Sosztonyi; u der Stabeſtallen Beh, den Gommanr Adreſſe übrigens ausdrücklich bemerkt, deſſen ferneres Vorgehen auf dem eingeſchlagenen Wege Bismarck'ſchen Regimes großer Sympathien. Bai⸗ 

fü „ U U a ’ 4 2 „ 2 2 2 = . 2 FR . = 2 > 8 
N rien Dberften Gduard Graeffwahrung nicht gegen Se. provoeiren möchte. In anderen Berichten wird hin- ern glauben wir, wird ſich die Sache zweimal über 


barımerieregimenig; lung irgendwelche Folgerungen gezogen werden. Wirjol hiermit offenbar gejagt ſein, daß die Grundgeſetzeſſten Verbindung mit Oeſterreich eingetreten fein. Man 
de eee eee eee, ben len de, inden dieſes Vorg 1 des Landtags des Bundes einen Reg zwiſchen Bundesgliedern ver. ſcheint dort früher dem Gedanken einer Sonderſtellung 
{con River v. Angenberger, und als Detacpirien Stabsoffteier greiflich und von bieten und die Bundeöverjammlung als Forum zur der Mittelſtaaten gehuldigt zu haben, iſt aber ſchließ⸗ 
zu Hermannstadt den Major Anton Sabranski von Thal. nuität ſogar gere Vermittlung von Streitigkeiten, die unter Bundes re. lich zu der Ueberzeugung gelangt, daß dieſe Idee 


Ar. 12 für Weft, Galizien, mit der Stabsſtation Krakau, dentoriſchen Inhaltes des Reſcripts fein ſolle, denn glied die Anerkennung jenes Forums verweigern und 
Major Johann Kretzer von Immertreu, des 4. Gendarme⸗ d; ch 3 0 ö p | jolle, 9.1 8 3 


rieregiments; 
Rr. 13 für Steiermark, Kärnten, Krain und das Küſteuland, welche zur Be 


erwogen werden. Es ſte jo zu erwarten, daß erſtſwird, iſt Frankreich raſch der von England soo a 1 ee de Bro 150 0 Ih 75 
alls Frankreich für den Fortbeſtaud der Union der Wala⸗ 
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den Major Joſeph Gllerich, des 9. Gendarmerieregimente, die Geltun 2 Ba: ; ittbeilt, ei öhnli ® i 
tik ‚ d 1 ung des erwähnten Principd, ſondern bloß wie man mittheilt, ein ungewöhnlich energiſch ge⸗ lers ſtatt. n 
wenne nen ae Degen die Anerkennung desſel 5 faßtes Actenftüd, noch weit energiſcher, als die de. Der ruſſiſche Botschafter Herr Budberg iſt ber 


Frage nach Petersburg und aus Anlaß des Gaſteiner Ankunft cine Beſprechung mit Herr Drouyn de L uys, 
8 3 y 


uſammentrittes des Donau- 
Seen, der angebahnten Verhandlungen einzu⸗einer anderen Seite hin ſucht Frankreich feinen Ein⸗ 
wirken. 


In Berlin wird dieſer Plan den Bemühungen De⸗ 


Der Pariſer „Prefje* wird aus der Walachei 


Penfionirung: iſche Regi ali f f f dieſer Tage von Flo⸗ geſchrieben, die proviſoriſche Regierung in Bukareſt 
© 1 chi gierun üglichen Depeſchen ſoll ſogar dieſer Tage von 0 By in Bukareſ 
3 ee 2 „au Venedig, en Charakter fen 75 120 Berli durch Wien gereift Ra N Ser treffe alle Ane um die Bevölkerung mittelſt alle 
Verleihungen: mehr nochmals ihren Standpunct und den Umfangſriſer Telegramm des „Neuen Fremdenbla omIgemeiner Abſtimmung über die Zukunft Rumäniens 

Deu Hauptleuten erſler Claſſe, des Ruheſtandes, Johaunſder beiderjei 


ſcheid N dadurch würde freilich die Su⸗ 
zerauität der Pforte über die Rumänen total illuſo⸗ 
riſch gemacht werden, was die Conferenzmächte kei⸗ 
neswegs ruhig mit anſehen dürften. 


Die „Deutihe Nordjee » Ztg.“ ſchlägt vor, den 


er und Simon von Juvalta der Majorsharakter Die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ bemerkt über die amſreiſt hier durch nach Berlin, einer Einladung der 


en ̃²˙ . re ie Schleswig: „Wir rechten Milttärs für den Kriegsfall Berathungen zu halten. 
— 5 aber 3 15 Wenig Oeſterkeich ſich Ri Dem „Wanderer“ wird aus Berlin, IE: Mär 


3 5 . 1 a ; 8 Prinzen von Auguſtenb Fürſt 
Nichtamtlicher Theil. in N beirren 1018 A Weilern Ki a a 15 e 5 Die Run zu a Dadurch allen die Ins 
ſiiqcht haben, die ſelbſtſtändige Au b „N gen von London aus, welche ſehr eindrinasliprii f ig = Holitei 
Der Ausgleich mit Ungarn. N ntätbeeipie in ei durch n irgendwie licher Natur ſind, ſollen ohne a geblieben eee eee, 7 27 
Die „Wien. Abend. welche bisher noch kein ei⸗ zu eontroliren. Nichtsdeſtoweniger glauben wir mitſſein. Candidaten für den rumäniſchen Thron beträgt jetzt 


ſeues Urtheil über die zweite ungar. Adreſſe abgab, unſerem Bedauern nicht zurückhalten zu ſollen, daß Nach Berichten aus Dresden rüſtet die ſächſiſche 
agt heute, das Ergebniß fremder Wriheile 9 — jept die Majeſtät des N in die Con- Regierung ebenfalls. Die gezogenen 6 pfündervom König⸗ 
aſſend, dieſe Urtheite ſeien im Ganzen reſervirt; eslfliete hineingezogen wird, welche, wahrlich nicht vonſſtein find bereits Ende voriger Woche von ihrem 


ſieben. Es ſind folgende: der Prinz Amadeus von 
Savoyen, der Prinz Nikolaus von Naſſau, der Prinz 
Alexander von Heſſen, der Herzog von Koburg, der 


mens der Majorität ein Gemeindegeſetz, 


ſein Herzogthum an den zweiten Sohn 
von England abgeben würde, der Prinz 


Friedrich von Auguſtenburg. 


Nach verläßlichen Mittheilungen finden eben jetzt beantwortet die geſtrige Interpellation Zeithammers 


Pourparlers zwiſchen Paris und Florenz ſtatt, welche 
einen faſt gereizten Charakter annehmen. Das Florens 
tiner Cabinet hat in Paris ſondirt, wie man dort) 
etwa die Zulaſſung Mazzini's zu einem Gig im Par: 
lament — er iſt bekanntlich mehrfach gewählt — be 


urtheilen würde und Hr. Drouyn de Lhuys hat keinen in einer Zuſchrift, daß er nach Schluß des Landtages 
Augenblick gezögert, durch Hrn. v. Malaret in Florenzſſein 
daß ein folder Schritt, nach denſferate der Budgetcommiſiſion erledigt. Dann 
offenkundigen Thatſachen einer früheren Zeit, eine per- lung über das Geſetz, betreffend die techniſch⸗ökonomi⸗ 
ſönliche Beleidigung ſeines Kaiſers involvire, welcheſſche Adminiſtration der nicht ärariſchen Straßen. 5. J 
dieſer nicht ungeahndet hinnehmen könne und werde.ſbis 28 werden erledigt. Morgen Sitzung. 5 


erklären zu laſſen, 


General Lamarmora hat dieſe unumwundene Erklä⸗ 
rung ſeinerſeits 


der Königinſvon Bezirksvertretungen beſchloſſen. Dagegen ſlimmen 
Napoleonſdie Ruthenen und ein größerer Theil der maſuriſchen 
und der Prinz Lucian Murat und endlich der Herzog Bauern. f ö 


Prag, 16. März. Statthaltereirath v. Neupauer 


und Genoſſen: Die Statthalterei habe in den erwähn⸗ 
ten Begebenheiten keine politiſchen oder nationalen 
Urſachen erkannt, nachdem nicht bekannt ſei, daß eine 
Beſchädigung fremden Eigenthums zu politiſchen oder 
nationalen Zwecken vorgekommen. Abg. Klaudy erklärt 


Mandat niederlege. Hierauf, werden Nachtragsre⸗ 
erhand⸗ 


Ag ram, 16. März. Ju den Ausſchuß für Lan⸗ 


mit dem Hinweis auf die ſelbſiſtän⸗deseiſenbahnen wurden gewählt: Kuſevie, Stroßmayer, 


Olmützer Domcapitel wurde in neueſter Zeit 
wiederholt erörtert. Nach einem alten Uſus werden 
Stellen an dieſem Capitel bloß mit adeligen Herren 
beſetzt, eine Urkunde jedoch, wodurch dieſer Vorgang 
begründet würde, ſoll nicht vorhanden ſein. In Folge 
der Anfechtungen, welche das Capitel deshalb wieder: 
holt erfahren hat, begab ſich nun der Dom- und Ga 
pitularherr Graf Lichnoweky vor längerer Zeit nach 
Rom, um über die Angelegenheit mit dem päpſtlichen 
Stuble zu verhandeln. Indeß ſoll man weder in 
Rom, noch in Wien geneigt fein, die bisher beſtan— 
dene Uebung durch ein Privilegium zu befeſtigen. 
Da jedoch dem hieſigen Capitel alles daran liegt, 
als Hoch- und Erzſtift fortzubeſtehen, fo will man, wie 
die „N. Ztg.“ vernimmt, ein Compromiß abſchließen, 
in der Weiſe, daß den nicht ſehr günſtig dotirten 
Domherren des Collegiatſtiftes in Kremſier von Seite 
des hieſigen. Domcapitels einige Präbenden abgetreten 


digen Entſchließungen Italiens beantwortet, welches Pruckner, Graf Julius Jankovie, Kraljewic, Vukoti⸗ werden, und denſelben zugleich das paſſive Wahlrecht 


gegen einen befreundeten Souverain allerdings 
ſichten zu nehmen ſich veranlaßt ſehen, 


ſeiner Willensmeinung unterordnen konne. Hr. Drouynſvpac, 
9 


aber ſich nie Suhaj, Subotie, Spun, Hellenbach, Bogopie, 


8 Perko⸗ 
Biſchof Gruic, Auguſtin, Jakic, Cop, Jordan, 


de Lhuys endlich wiederum hat erklären laſſen, daß Smaie, Dr. Ciotta, Scarpa, Barak. 


der Gegenſtand ihm zu einer weiteren Discuſſion 
nicht angerban erſcheine. Man werde warten, was in 
Florenz geſchehe, um dann in Paris das Entſprechende 
zu thun. 

Das „Mem. dipl.“ erfährt, daß Frankreich und 
Italien im Principe über die Theilung der päpſt⸗ 
lichen Schuld von 1860 mit den ſeit dieſem Jahre 
laufenden Intereſſen einig ſind. 

Von Rom wird das Bevorſtehen eines reactionä— 


Rück- novic, Graf Kulmer, Georg Jelaeic, Vranicani, Dr.ſbei den, Erzbiſchofswahlen eingeräumt wird, um da⸗ 


durch auch das redliche Streben talentvoller und. redli- 
cher Geiſtlicher des Bürgerſtaudes anzuerkennen. Auch 
ſoll beabſichtigt werden, die Domherruſtellen am Krem— 
ſierer Collegiatcapitel zu vermehren. - 

Der Peſter „Lloyd“ vom 7. d. meldet: Ein gro— 
ßer Theil der 1861 gewählten Stadtrepräſentanten 


bis er die Ecke des in den Hof hineinſpringenden Flügels 
des Gefangenenhauſes erreicht hatte. Hier warf er einen fe— 
ſten Blick auf das Schaffot, trat dann vor den Richter, 
vernahm die nochmalige Publication des Todesurtheils und 
der königlichen Beſtätigungsordre und antwortete dem Rich- 
ter auf die Frage, ob er noch etwas vorzubringen habe, 
mit Nein. Dem Scharfrichter Reindel aus Werben wurde 
darauf die königl. Ordre mit der Unterſchrift des Königs 
zur Anerkennung vorgezeigt; er erkannte ſie an und der 
Richter erklärte: ich übergebe Ihnen den Delinquenten zur 
Vollſtreckung des Todesurtheils. In demſelben Augenblicke 
wandte ſich Grothe dem Schaffot zu, beſtieg feſten Schrit⸗ 
tes die verhängnißvollen Stufen, litt es nicht, daß er von 
einem Gehilfen des Scharfrichters angefaßt wurde, entklei⸗ 
dete ſich vielmehr ſelbſt, kniete vor den Block und legte 
feinen Hals darauf. Das Anſchnallen an den Block und das 
Abſchlagen des Hauptes durch Reindel mit ſicherem Hiebe 
war das Werk weniger Augenblicke. Ein Geiſtlicher hatte 
Grothe zwar bis zum Schaffot begleitet; er fühlte jedoch 
nicht mehr das Bedürfniß einer letzten Rückſprache mit 
demſelben und eben ſo wenig vor dem Niederknien vor den 


Block das Bedürfniß auch nur eines Scheines von Gebet. 
Als Zuſchauer waren kaum fünfzig Menſchen anweſend. Aus 
Anlaß unliebſamer Vorgänge bei der letzten Execution wa⸗ 
ren diesmal nur wenig Karten ausgegeben worden. 

In Bezug auf die Nachricht der „Weſerztg.“, daß in 


Oieſterreichiſche Monarchie. a 1 18 ö a Ma 1 m 
Wien) 17. März ver ammelte ſich in Folge einer Einladung des Bür⸗ Folge eines abfälligen Gutachtens des Prof. Dove die 
5 Wien, auß, germeiſters Notterbiller unter deſſen Vorſitz geſtern preußiſche Nordpol Expedition unterbleiben werde, erklärt 
Das Gerücht, daß Se. Majeſtät der Kaiſer eine Nachmittag 5. Uhr und beſchloſſen die Reptäſentantenſder genannte Gelehrte, daß ein auf die Nordpol⸗Expedition 


Inſpectionsreiſe uach Böhmen anzutreten beabſichtige, 
entbehrt nach der „Gen. Corr.“ der Begründung. 
Se. Majeſtät der Kaifer hat der Geſellſchaft der Aerzte 


ren Putſches fignalifirt. Es it erwieſen, ſchreibt manſbehufs Unterſuchung über die Entſtehungsurſache der Tri ⸗ 
von dort, daß ein Complott darauf abzielte, das inſchinen einen Beiltag von De bewilligt. 


lezter Woche entdeckt ward. So viel ſcheint gewiß, 
daß bei der nächſten paſſenden Gelegenheit etwa hun⸗ 
dert gedungene Sbirren, Böſewichter, 


Wie die „W. Z.⸗C.“ meldet, it Großfürſt Niko⸗ 
laus in Folge der hier im Laufe des geſtrigen Vor: 


Bummler undſmittags eingelangten beunruhigenden Telegramme über 


ſich wie im Jabre 1861 in zwölf Seetionen zu thei⸗ 
len und ihre Functionen wieder aufzunehmen unter 
der bewilligten Bedingung, daß jede Seetion das 
Recht habe, eine gewiſſe Anzahl Mitgieder zu entiens 
den, welche in allen Magiſtratsſitzungen Sitz und 
Stimme haben werden. 

Das neue Landhaus in Peſt wurde geſtern offi⸗ 
ciell übergeben. Die erſte Sitzung ſoll bereſts Mon: 


Banditen über die Liberalen, ſelbſt über die liberalenſdas Befinden der Prinzeſſin von Oldenburg geſternſtag in demſelben abgehalten werden. 


Prieſter herfallen ſollen. Der Kaiſer der Franzoſen 
würde, hofften ſie, dadurch veranlaßt werden, ſich zu 
überzeugen, daß ſeine Truppen hier zur Erhaltung 
der inneren Ruhe durchaus noch nöthig ſind. Von 
wem das Complott ausgegangen, wird nicht geſagt. 


Abends nach Venedig zurückgereiſt. Die Aerzte con— 
ſtatirten bei der leidenden Prinzeſſin Katharina von 
Oldenburg einen jeröfen Erguß in die Bruſt. Man 
befürchtet ſtündlich das Schlimmſte. 


Mit dem vorgeſtrigen Schnellzuge der Südbahn 


8 Deutſchland. 

Die „Kieler Zeitung? veröffentlicht ein Schreiben 
der Budgetcommiſſion an die Landesregierung, welches 
den Standpunct der Commiſſion darlegt. Die Com- 
miſſien verwahrt die Rechte der Landesvertretung und 


Die zu Saragoſſa erſcheinende „Perſeveraueia“ iſt auch ber Herzog von Naſſau bier angekommon will nich, als Ausdruck der offentlichen Meinung 


will aus ſicherer Quelle erfahren haben, daß ſich Ge⸗ 


Er ſtieg auf eine Minute nach dem Großfürſten Ni— 


neral Prim von England nicht nach Frankleich, ſon⸗celaus aus dem Waggon. Die aufgeſtellte Ehren: 


dern nach Italien begeben werde. 
Portugieſiſche Journale melden, daß die ge⸗ 
genwärtige Regierung des Königs Dom Luiz die Ci⸗ 


vilehe nicht annehme. Der von einer parlamentariſchen Erzberzog Wilhelm, 


Commiſſion geſtellte Antrag bat bereits zu Verwicke⸗ 
lungen mit dem heiligen Stuhle geführt und energiſche 
Proteſte Seitens des. Marſchalls Herzogs von Sal⸗ 
danha in der Pairskamuer veranlaßt.“ 

Auf Anſuchen der griechiſchen Regierung haben 
alle Geſandtſchaften ihre Stationsſchiffe in den Golf 
von Santorin geſchickt, um den dort von vulcant« 
ſchen Erſcheinungen heimgeſuchten Juſulanern even 
tuell Hilfe zu leiſten. Oeſterreichiſcherſeits hat das 
k. k. Kanendoot „Reka“ an der Expedition Theil, ger 
nommen. 


Der im öſterreichiſch⸗engliſchen Handels. 
Vertrag ſtipulirte Zuſammentritt von Commiſſarien 
der beiderſeitigen Commiſſionen zur Ermittlung und 
Feſtſtellung der Werthe und des Zuſchlags muß, ver. 
traysmäßig noch im Laufe dieſes Monats geſchehen. 
Um dieſer Beſtimmung zu genügen, wird, wie der 
„Volkswirth' erfährt, daher am 27. März die conftir 
tuirende Sitzung ſtattfinden. Die engliſchen Commils 
ſäre, die Herren Morier und Mallet, ſind bereits in 
Wien eingetroffen. Es verſteht ſich, daß bis zum Zu⸗ 
jammentritte jener Commiſſion die Gutachten der 
Vertreter der Induſtrie, welche ſeitens des Handelsmi⸗ 
niſteriums behufs der neuen Tarifirung eingefordert 
werden, abgeſchloſſen vorliegen müſſen. Es kann dies 
auch leicht geſchehen, da nur noch die Vorſchläge der 
Seiden⸗ und Eiſen⸗Induſtriellen im Rückſtande find. 


= 


Landtagsangelegenheiten. 

Nach einem Peſter Telegramm des „N. Frdbl.“ 
vom 16. d. dürfte die Wahl jener Deputation, welche 
mit Croatien zu pactiren hat, nächſte Woche erfol⸗ 
gen. 


handlungen zu ſein hat. 
jede Preſſion fernhalten. 


„Debatte“ hat hier entſchieden mißfallen. 
Telegraphbiſche Landtagsherichte. 


Lemberg, 16. März. Die Gemeindegeſetzeommiſs-⸗ſbote ſtebenden Mitteln jeder Störung energiſch ent 
ſion erſtattet Bericht. Krzeezunowiez beantragt Na- gegentreten werde. Dem beherzten Auftreten unſeres, 
ein Geſetz Buͤrgermeiſters in es zu danken, wenn unſere Stadt 


über die Gutsgebiete und über die Bezirksvertretun⸗ 
gen auf Grundlage der diesfälligen Religionsvorlagen 
und ſchlägt vor zu beſchließen, daß die Grundzüge 
für das Gemeindegeſetz vom Jahre 1862 für Galizien 
nicht anwendbar ſeien. In der Gemeindegeſetzvorlage 
iſt der bisherige Umfang der Gemeinden auftecht er» 
halten. — Zoyszewski proponirt Namens der Mino⸗ 
rität ein auf Bildung größerer Gemeinden baſiren⸗ 
des Gemeindegeſetzprojeet mit Aufrechthaltung der 
1862er Grundzüge. — Pawlikow beantragt Namens 


In Abgeordnetenkreiſen iſt man darüber ei⸗ Folge dieſer Scenen war, daß die 
nig, daß Peſt der Ort der ungariſch-eroatiſchen Ver⸗ und mehrere Herren Meiſter vor den Stadtrath gela⸗ 
Man will aber den croati- den wurden Hier jetzte unſer wackerer Bürgermeiſten 
ſchen Deputirten den herzlichen Empfang ſichern undſHerr Kuirs in klaren gemeſſenen Worten den verdutzt 
Die bekannte Drohung derſdreinſchauenden Leuten die Folgen eines 


Compagnie ſalutirte ihn ebenfalls. Er war in die 
Oberſten⸗Uniform des öſterreichiſchen Infanterieregi- 
ments, deſſen Inhaber er iſt, gekleidet. Se. k. Hoheit 
5 mehrere öſterreichiſche Generale, 
der preußiſche Geſandie Baron Werther empfingen 
ihn und begleiteten den hohen Gaſt bis zum Wagen. 
Der Herzog hat ſein Abſteigquartier im Hotel Munſch 
genommen. 7 5 25 

Graf Chambord wird morgen ven Venedig 
bier eintreffen und den Aufenthalt in Frohsdorf 
nehmen. a 9 * 
Ueber den Prager, Piseker, Taborer und 
Pilfener Kreis des Königreichs Böhmen, in wel⸗ 
chem die jüngſt vielfach beſprochenen bedauernswerthen 
Ausſchreitungen vorgekommen ſind, iſt von Seite des 
k. k. Staatsminiſteriums einvernehmlich mit dem k. k. 
Juſtizminiſterium telegrapbiſch die Einſeßung dee 
Standrechtes wegen der Verbrechen des Aufruhrs 


ſondern als bloße Facheommiſſion zur Unterftügung 
der Regierung gelten. 
Eine Verordunng des preußiſchen Gouverneurs in 
Schleswig hebt für die preußiſchen Schiffe alle Ber 
ſchränkungen für die Küſtenſchifffahrt an den ſchles. 
wig'ſchen Küsten auf. Die Schiffe anderer Staaten 
werden den preußiſchen Schiffen gleichgeſtellt, wenn die 
betreffenden Staaten volle Gegenſeitigkeit gewähren. 

Wie eine tel. Depeſche der „Weſer Ztg.“ aus 
Hamburg, 16. d., meldet, hat Preußen plötzlich die 
preußiſchen Etappenſtraßen in Helſtein mit Comman: 
deuren beſetzt. N 
Den „H. Nachr.“ 
telegraphiſch gemeldet: „Der Geburtstag des Königs 
von Preußen ſoll laut Regierungsverordnung, in den 
öffentlichen Schulen Schleswigs durch Gottesdienſt und 
Ferien gefeiert werden, Froſtwetter.“ Bezieht ſich, fragt 
das „N. Frmdbl.“, das „Froſtwetter“ auf die Stim⸗ 
mung? 

In Holſtein, ſchreibt man der „K. Z.“, gebt das 


und der öffentlichen Gewaltthätigkeit durch Zerſtötung Gerücht, daß die Vermögensverhältniſſe des Herzogs 


fremden Eigenthums, dann wegen der Verbrechen des 
Mordes, Raubes und der Bran dlegung, inſoferne fie 
damit im Zukatnmenhange ſtehen follten, verfügt und 
das k. k. Statthalterei-Präſidium zugleich ermächtigt 
worden, ſelbes nach Lage der Sache auch auf die von 
ähnlichen Exceſſen bedrohten Bezirke auszudehnen. 
Neuerdings find auch in Hradek und Ho rar, 
diowitz Judenkrawalle vorgekommen. Ju der Um⸗ 
gebung von Schüttenbofen, in Laun und Dobriſch 
fanden ebenfalls Exeeſſe ſtatt. | 
Aus Kolin ſchreibt man der amtlichen „Prager 
ig.“: Die gegen die Juden in manchen Orten herr⸗ 
ſchende, von gewiſſer Seite genährte, gereizte Stim- 
mung fand zu wiederholtenmalen ihren Ausdruck dar⸗ 
in, daß hieſige Juden theils in ihren eigenen Läden, 
theils auf offener Gaſſe ven der hoffnungsvollen, 
stribro rufenden Jugend auf das Frechſte verhöhnt 
wurden. Einige Helden, welche die Lorbeeren der 
Hoſtomitzer Nagelſchmiede wahrſcheinlich nicht ruhen 
laſſen, drohten ſogar, ſchon in den nächſten Tagen 
das große Werk an den Juden zu vollziehen. Die 
ärgſten Schreier 


e Fe etwaigen 
Exceſſes auseinander und ſchloß mit der Bemerkung, 
daß er, ſowie der Stadtrath mit allen ihnen zu Ge— 


von kumultuariſchen Seenen verſchont bleibt. 

Aus Tabor, 17. d., wird der „Prager Zeitung“ 
hiemit mitgetheilt, daß die Ruhe in der Stadt und 
Uargebung nicht im Geringſten geſtört iſt. Das 
von Budweis gejandte Militär tft für den ganzen 
Kreis beſtimmt. n 2 

Brieflichen Mittheilungen zufolge, die aus Schü!⸗ 


denweib in der Nähe Schüttenhofeus von einer auf⸗ 
geregten Rotte mitzhandelt worden, und wurde kodt 


Chriſtran von Auguſtenburg und auch diejeni⸗ 
zen ſeines Sohnes, des Erbprinzeu, durch die peeu⸗ 
niären Opfer, welche ſie auf die Vertheidigung ihren 
Anſprüche, theils durch die Unterhaltung” einer beſon⸗ 
deren Nebenregierung, theils durch die Beſtellung zahl⸗ 
reicher Agenten an den Höfen und in der Preſſe ges 
bracht, ſehr gelitten haben. Von nahe ſtehenden Freunden 
jet. der alte Herzog, darauf aufmeꝛkſam gemacht, ob 
die bereits ſo zweifelhafte Sache auch des hohen Ein⸗ 
ſatzts werth wäre. Es müſſe die Eventualität in's 
Auge gefaßt werden, daß die aufgewandten Summen 
verloren gingen. Es eutſteht die Frage, ob es für den 
Herzog nicht zweckmäßig ſei, ein pecuniäres Arrange⸗ 
ment zur Sicherung ſeines Privatbeſitzes herbeizufüh⸗ 
ren. Man verfichert, daß der Herzog den Vorſchlag, auf 
eine Entſchädigung einzugehen, von ſich gewieſen. 
In der Bundestagsſitzung vom 12, d wurde von 
Oeſterreich und Preußen der Wechſel im Ober⸗ 
Commando und Commando der hieſigen Bundes— 
Garuiſon, wie er bereits durch die Zeitungen bekannt 
geworden iſt, angezeigt. Ferner erfolgten von den 
betreffenden Staaken die Anzeigen über den Wechſel 
der Stimmführung für die gemiſchten Armeecorps in 
der Bundes-Militärcommiſſion und zwar von Würt⸗ 
temberg, daß Oberſt v. Wagener die Stimmführung 
des 8. Armeeecorps übernehme; vom Großherzogthum 
Baden, daß ſein bisheriger Bevollmächtigter, General 
von Bökh, als Diviſionsvertreter in der Militärcom— 


miſſion verbleibe; von Naſſau, daß Generalmajor Zi⸗ 


mietzti die Stimmführung im gten Axmeecorps 
übernehme; Königreich. Sachſen zeigte das Ver⸗ 
bleiben ſeines bisherigen Bevollmächtigten, Ma: 


jors ven Brandenſtein an; desgleichen Luxemburg 
in Betreff des General⸗Majors van Pauhyus. Beim 
10ten Armeccorpd übernimmt ſeitens der Hanſeſtädte 
Major Nachtigal pom Bremiſchen Bataillon die Stimm⸗ 
führung, Seitens Hannover bleibt Generallieutenant 
Schultz. — Altenburg und Coburg⸗Gotha erklärten 


tenhofen nach Prag gekommen, iſt am 15. ein Ju- ihren Beitritt zum Entwurf der Maß- und Gewichts⸗ 


Orduung unter der Bedingung, daß auch ihre, Nach» 
barſtaaten beitreten und ihre reſp. Landtage die Zu⸗ 


der zweiten Minorität des Ausſchuſſes die unverän⸗ in die genaunte Stadt gebta nt. Bei der Plünderungſſtimmung ertheilen, 


derte Annahme der Regierungsvorlagen mit Ausnahmelin der Wohnung des Herrn Samuel Fürth mußte 


In Berlin fand am 14. d. die Vollſtreckung des 


des Geſetzes über die Bezirksvertretungen, welches ab- dieſer unter Androhung von Todiſchlag den Plünde. Todesurtheils an Louis Grothe, dem Mörder des Prof. 


zulehnen wäre. — Ueber 


zuerſt die Frage der 


beftig; die Ruthenen ſind dagegen, 


Anfang im Plündern machte ein 


tei und der Regierungscommiſſar ſprechen dafür. Beiſeine der Wüthendſten unter den Excedenten. 


der namentlichen Abstimmung wird die Einführung 
/ 


Die Frage wegen Regelung der Verhaͤltniſſe am 


Autrag Krzeczunewiez wird rern ſelbſt den Wegweiſer machen; er wurde abei]Gregy, i . fängniſſes f 
N 121 elhſt 2 er, b r wurd Gregy, im umſchloſſenen Raume des Zellengefängniſſes ſtatt. 
Einführung von Bezirksvertre⸗ſdennech mißhandelt. Vis jett find 25 Rädelsführer Der Delinquent zeigte eine ſtaunenswerthe Fafſung. Als 
tungen debattirt. Die Debatte ift ſehr langwierig und eingefangen. Den 
die polniſche Par- Weib, Namens Weiliſch, auch Rohn genannt; fie war 


er aus der geöffneten Gefängnißpforte heraus ſeinen letzten 
Gang antrat, ſchienen ſeine Kuiee ein wenig wankend. Er 
ermannte ſich jedoch raſch wieder. Das Schaffot und der 
Tiſch des Unterſuchungsrichters war ſeinem Auge verborgen, 


wird aus dem Schleswig'ſchen 


bezügliches Gutachten von ihm weder verlangt noch abge⸗ 


geben worden ſei. 
Frankreich. 

Paris, 16. März. Graf v. d. Goltz hat heute 
dem kaiſerlichen Prinzen den Schwarzen Adler 
Orden überreicht. Der Kaiſer war vom Hofftaote um: 
geben. Graf v. d. Goltz hielt eine Anſprache, in wel⸗ 
cher er den Gefühlen der perſönlichen Freundſchaft des 
Königs für den Kaiſer und ſeiner Sympathie für 
Frankreich Ausdruck gab. Der Kaiſer drückte das 
gleiche Wohlwollen für Preußen und den König aus. 

Der ‚Abend-Moniteur* jagt, daß einer Depeſche 
des franzöſiſchen Conſuls in Alexandrien zufolge keine 
Choleraepidemie in Aegypten herrſche; am 7. März 
kam ein einziger Fall im europäiſchen Spitale vor. 

Großbritannien. 

In der Unterhausſitzung vom 16. Maͤrz erwiderte 
Layard über eine Interpellation Selwens, die Ge⸗ 
ſandten von Spanien, Peru und Chili verſicher⸗ 
ten, während der Kriegsdauer keine neuen Kriegsſchiffe 
von den engliſchen Werften wegzuführen. Rawlinſons 
Interpellation beantwortend, erwidert Layard, die Re⸗ 
gierung habe keinen poſitiven Bericht über ein Vor. 
rücken der Ruſſen gegen Bokhara erhalten. Rußland 
habe England friedliche Verſicherungen gegeben, es 
wünſche keine Gebietgerweiterung gegen Bokhara. 

Der Conſul der Vereinigten Staaten zu Li ver⸗ 
p. ool hat ein dortiges Haus beauftragt, das vorma⸗ 
lige ſüdſtaatliche Schiff Shenandoah, welches gegen⸗ 
wärtig zu Birkenhead liegt und vorzüglich ausgerüſtet 
iſt, zu verkaufen. i 5 

Auf das dringende Verlangen des Präſidenten der 
Unterſuchungs⸗Commiſſion auf Jamaica, Sir H. 
Storks, werden im Laufe dieſer Woche Truppenver⸗ 
ſtärkungen von England nach jener Inſel abgehen. 
Die Abſendung war bekanntlich ſchon früher beab⸗ 
ſichtigt, mittlerweile aber verſchoben worden. f 

} Aus Dublin, 15. März, wird gemeldet, daß es 
höchſt wahrſcheinlich iſt, daß Stephens, das Haupt 
der Fenier, vor Kurzem von Irland nach "Amer 
rika entkommen iſt. Vor ſeiner Abreiſe gab er 
der feniſchen Brüderſchaft den Rath, für den Augen⸗ 


blick ſich friedlich zu verhalten. Die Frau Stephens 
ſollte am 16. d. mit dem Dampfer „Inman“ von 
Cork nach Amerika adreifen. - Aber 76 

In Melbourne ſind Berichte von Neu See⸗ 
land eingetroffen, welche melden, daß der Krieg gänz⸗ 
lich beendet ſei. 2 a 

a Italien. s 1 

Migr. Marongiu, Erzbiſchof von Cagliari 
einer derjenigen italieniſchen Prälaten, die von ihren 
Sitzen entfernt worden, iſt in ſeine Diöͤceſe zurückge⸗ 
kehrt. Dieſes iſt eine Folge der Vegezziſchen Miſſion 
in Rom. Migr. Marongiu war unter der Miniſter⸗ 


Präſidentſchaft Maſſimo d'Azeglio's von ſeinem Bis. 
ihume entfernt worden, weil er gegen diejenigen ein 
biſchöfliches Excommunieations⸗Brede erließ, welche 
an der Ausführung eines Geſetzes, das die Ueberwu⸗ 
chung einer wohlthätigen Anſtalt von Cagliari dem 
Wirkungskreiſe des Bisthums entzog und der Givil« 
Verwaltung übertrug, theilnehmen würden. Es wurde 
ihm, dem zwiſchen der Florentiner Regierung und dem 
heil. Stuhle getroffenen Uebereinkommen gemäß, be⸗ 
dingungslos die Rückkehr in ſeine Diöcefe geſtattet. 
In der letzten Zeit, ſchreibt man dem „Water 

land“ aus Rom, hat der ehemalige Miniſter Ferdi. 
nands II. Herr Murena, der an der Spitze der 

abſolutiſtiſchen Partei der hieſigen neapolitaniſchen 

Emigration ſtand, Rom verlaſſen. Seit längerer Zeit 
hatte er die Miniſter Victor Emanuels um die Er⸗ 

laubniß gebeten, nach Neapel zurückkehren zu dürfen 

worauf er kürzlich den Beſcheid erhielt, er möchte zu⸗ 

erſt auf einige Zeit nach Florenz kommen, wohin er 
auch abgegangen iſt. Herr Murena, der trotz ſeines 
Abſolutismus durchaus nicht Legitimiſt ir, und den 
Franz II. hier nie hat empfangen wollen, hat ſich 
entſchieden geweigert, das von der päpſtlichen Regie⸗ 
rung vor Ertheilung eines Paſſes an einen Neapoli⸗ 
taner verlangte Atteſt des neapolitaniſchen Geſandten 
beim päpſtlichen Hofe beizubringen. Er hat dadurch 


beweiſen wollen, daß er mit dem Palaſt Farn . 
aus nichts gemein — Palaſt Farneſe durch 
Mußland. . 

Ueber die angebliche Concentrirung der ruſ⸗ 


ſiſchen Truppen berichtet die „Gen. Corr.“: Wir 


erhalten über Czernowitz folgende vom 14. d. M. 


N ' 3 7 r Mr » ‚ x f} * \ — 

i ränze: Dieſmenſchlichen Geſellſchaft zurückgeben wird. ‚Den Schluß dieſesſbei den Ruthenen heuer auf den Charfeeitag fällt, gegen die] Dem „Czas“ wird aus Lemberg, 17. d. Nachm. 

8 ee 1 feierlichen Actes bildete nach franzoſiſchem Brauch der Joſephiten⸗Vorſchrift des griechiſ en Ritus nach Art des lateiniſchen Kalen⸗ tel. gemeldet: In der geſtrigen Landtagsſitzung wurde 
1 Finfü * N 11 8 * 7 — 
4 Der unbefugt in Odeſſa ſich anfhaltende Simon Bär Reich die Einführung 12 e en mit einer 
Beſſarabien eine gewiſſe Aufregung zu erzeugen, dieſterzlichſen Ausdruck gaben und die Vertheilung der Prämien. aus Brody wird vom Brodyer f. k. Bezirtsamte zur Rückkehr Majorität von Stimmen gegen genehmigt. 
ſich in verſchiedenen, aber freilich jedes Grundes ent- Freudeſtrahlend empfingen ſie die ſchöngebundenen Bücher und ins Land aufgefordert. Heute wurde der Autrag der Minorität betreffend die 
— . — ä „ Cocllectiv⸗Gemeinden, verworfen. 


| N Mürfor 1 „17. März. Wolfram und Genoſſen inter⸗ 
Handels⸗ Und Bhrſen „Nachrichten. n Regierung wegen der Vorgänge in Schüt⸗ 
»ıtenhofen und fragen ob der dortige Bezuksleiter bis 


rgia 20. 
Breslau, 17. Bin, 19 15 N Notirungen I eis 
771 je- wenigen Tage ſeit ihrer Gröffnung ſchon bis auf 92 Nummern|nen vreußiſchen Scheffel, d. 1. Über * Garnez, in preußiſchen 
Königreich Polen.“ Jedem officiellen Documente die- durch —— Mn Ginfendungen von hier, aus Prag und Silbergroſchen — 5 fr. 6. W. außer Agie: Weißer Weizen 68— 81, 


chen nichtärariſchen Straßen, wird hierauf beendet 


Coup 64.03 C., 64.70 W. — Notional-Anlehen ohne Gouv. 62 40 Re 
terialien zur Geſchichte der ſog. Captural⸗ (d. i. während eines G. 63.13 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſeubahn-Actten 153.17 
polniſchen Jnterregnums beſtandenen) Gerichte, aus der reichen G. 155.67 W. 


Lotto⸗ Ziehungen vom 17. März. 
Brünn 46, 87, 31, 37, 43. 
Innsbruck 46, 24, 29, 13, 3. 
Linz 3, 51, 32, 59, 39. 
Ofen 76, 11, 82, 14, 50. 
Trieſt 1, 49, 79, 60, 82. 


— — — — — on 
Neueſte Nachrichten. 


Perſonen, welche ſeit vielen Monaten ohne Urtheil A wir, daß der mehrerwähnte Aufſatz über „die Noth⸗ 
oder Verhör eingeſperrt waren. 
71 


behalten, daß die Feſtſteuungen der Depulationen erſt 
durch Annahme von Seiten des Landtages bindend 


i iewicz i v elir 
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung‘: „Glaub⸗ enen“ V 


28 7 Ihelm Schmidts wurde vom Lemberger k. k. Strafgerichte 
ilianiſchen Armee⸗Corps, die ſich unter General Nettoſwegen Betruges zu 2 Jahren Gefängniß N gegen wel⸗ 


in der Nähe von Candelaria zeigte, von den Para⸗ſches Urtheil er die Berufung angemeldet hal. 


; 2 i : a Ueber den im galiziſchen Landtag zum Beſchluß erhobenen 
guiten geſchlagen worden ſei, die Truppen der Pro F 


Agram 17. März. Der Landtag beſchließt, daß 
80 120 einige des Juſtizminiſteriums und 
me andelsminiſteriums vom 12. Mai 1859 eingeführte 
niſchen Republik eine Anleihe von 50 Millionen Vergleichsverfahren in Croatien und rin ” 7 
Dollars garantiren. Die Fenier⸗ Bewegung dauert ßer Kraft trete. Hierauf wird den beiden Vicepräſi⸗ M 

denten und Notären der Dank des Hauſes im Proto- 
olle ausgedrückt. Nach Schluß der Seſſion begab ſich 
eine Deputation zum Ban, um demſelben ihre Abe 
ſchiedsviſite zu machen. Die Landtagskanzlei verbleibt 
in Thätigkeit. — Die Sitzungen werden am 1. Mai 
wieder aufgenommen. 


1 . ı Se. Majeftät, worin man ſich auf kanoniſche Vorſchriften und 
Loc al: und Prov inzial 5 Nachrichten. auf das Concordat beruft, iſt demnach ein gegen die rutheniſche 
+ ationalität in Galizien gerichteter Schlag und würde unjlreitig mbe 7 ü ü 

Krakau, den 19. Marz. 1 t bemerkt noch Se rg, 17. März. Generaldebatte über das 

W bete e — * \ ; Ungerechtigkeit, daß ein Groß⸗ 

unter . — . — Vicars Er Lig. Be —. 1 VV Die 6 

ba und in Gegenwart anderer Welte und Kloſtergeiſi⸗ Sprach, Abſtammnug und fogar durch Confeſſion unterſcheiden, 
ichen und viele ner Perſonen vorgenommene Prüfung & farrer aufdringen ſoll. 

des Häufleins ga —— Eleven gab erfreuliche Be- einen En 5 Klagen der galiziſchen Muthenen Aber die 

weiſe von den Fortschritten der ihrer Verwahrloſung entriſſenen külfcung ihtes Ritus in eine nee gelommen. 

Naben. Die Geläufigkeit, mit welcher dieſelben die ihnen vor⸗ 5 . 
Argten Fragen, namentlich aus der Gartenkunde, beantworteten, gebr. 


der Majorität der Commiſſion beantragte Annahme 
es jet der bisherige Um» 
diefen ? zu erhalten; die Mino⸗ 
Bekauntlichfrität der Commiſſion beantragt Geſammtgemeinden 
von Friedens- Gerichten vor Salze pe ge 8 15 * . 1 r Ay „ein moperner Barbier 

e 22922 d > 77, Luſiſpiel v. Moſer; zum erſten Male „Di öne Galathea“, 
Princip der Majorität angenommen. — Nächſte Siz Operette von Cara gleichfalls zum „ r Ian 
, Orden“, Schwank von Lindau. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


— 


* 


Bezirk Komarno iſt die Rinderpeſt erloſchen und hiedurch 


über Einſchreiten der Herren Franz Schebesta und Franz 


* 


3. 18788. Kundmachung 


0 sb 
2 mist la ft. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt gegen- 
err wärtigen Edietes bekannt gemacht, daß zur Befriedigung 
Kundmachung. 
Erfenntnif. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen, erkennt fenden Intereſſen, der früher mit 12 fl. 62 kr. und ge 


Joſeph und Fr. Henne Mahler erſiegten Summe von 


kraft der ihm ven Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie-genwärtig mit 47 fl. 17 kr. zuerkannten Executionskoſten, neuen Vermögens Verwalters und zur Wahl eines Gläu. 
henen Amisgewalt über Antrag der k. k. Staatsauwalt- die execukive Feilbielung der den Schuldnern Joseph und biger Ausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 17. Mai 
ſchaft, daß der Inhalt der Nummer 32 der „St.⸗Galler⸗ Henne Mahler, wie Dom. 13, pag. 74, n. 10 haer. J 866, um 9 uhr Vormittags anberaumt, bei welcher 
Zeitung vom 7. Februar 1866“, den Thatbeſtand des und pag. 75, n. 11 baer. gehörigen, in Tarnow in der die angemeldeten Gläubiger ſogewiſſer zu erſcheinen haben, l 
Verbrechens der Beleidigung von Mitgliedern des kaiſerl. Vorſtadt Zawale sub Nr. 166 gelegenen Realität in 3 als ſonſt dieſelben als dem Beſchluße der Mehrheit der Commerz. Agentur der k. k. priv. Südnorddeutſchen Ver ⸗ 
Hauſes und des Verbrechens der Störung der öffentlichen Terminen, nähmlich am 30. April 1866, 30. Mai 1866 Erſchienen en beigetreten, angeſehen werden würden. 


Ruhe ſtrafbar nach den $$ 64 und 65 St. G. B. begründe und 28. Juni 1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags, 
und verbindet damit nach 8 36 P, G. das Verbot ihrerſunter nachſtehenden Bedingungen bei dieſem k. k. Kreisge. 

weiteren Verbreitung. richte abgehalten werden wird. 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. ' 

Wien am 27. Februar 1866. 
Der k. k. Landesgerichts ⸗Präſident: ) 
Boſchan m. p 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


zungswerth dieſes Hauſes und Grundes im Betrage pr. 
6217 fl. 25 kr. ö. W. feſtgeſetzt. 

Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbietung 
10% des Ausrufepreiſes, d. i. den Betrag pr. 621 fl 


j des gal. ſtänd. Creditvereins mit laufenden Coupons u. z. 


(296. 2) der von der Fr. Reiſel Landau wider die Eheleute Hrn. werden würden. 
1050 fl. 5. W. ſammt 5% vom 29. Juli 1862 lau. Cridamaſſa Advocat Hr. V. C. Ehrler beſtellt. 


Zum Ausrufepreiſe wird der gerichtlich erhobene Schäz L. 2801. 


wiadomo, is celem zaspokojenia pretensyi Franciszka 
Ksawerego Zasowskiego W kwocie kr. 5000 
0 h ka onen ezyli ztr. 5250 W. a. Wraz 2 6% od dnia 1 kwietnia 
m , * Baaren, dene See 1858 i kosztami w kwocie Ar. 91 30, Ar. 11 m. k. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fülNM... 
oder in Pfandbriefen der Nationalbank, oder in ſolchen i Ar. 134 kr. 13, Ar. 59 kr. 48, zr. 103, kr. 660 Aus dem Mational-Anlehen zu 5 ¾ für 100 fl. 


(259. 3) Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Gompenjations- . N erhalten auf porlofreie Briefe 
rechtes abgewieſen fein, und im letzteren Falle zur Abtra- Br 1 tleidende 
gung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſa angehalten Heidelberg das natürliche Heilmittel der Lungenkrank⸗ 


an Herrn Schlodtmann in 


heiten, ohne innerliche Mediein, franeo zugeſandt. 


Unter Einem wird zum proviſoriſchen Verwalter dieſer (231. 4) 


Für Speditionen zu feſten Frachtſätzen 
N hält ſich empfohlen e 


Eugen Rüdenburg In Stettin, 


Zur Beftätigung des beftellten oder zur Wahl eines 


bindungsbahn und der k. k. priv. Turnau « Kralup - Prager 
K. k. Bezirksamt als Gericht. Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft. (266. 9-12) 


Biala, am 2. März 1866. 


A 3. 50 4. r 
Edykt. G ener Börse - Bericht 


C. k. Sad obwodowy Tarnowskı czyni niniejszem vom 17. März 


Offentliche Schuld. 
A. Ses Wdbaales. 


m. k. 
Geld Maart: 
56.25 56.35 


5 | . 8 i Ar. 6 kr. 98 w. a. i kr. 16 kr. 20 w. a. odbedzie mit Zinjen vom Jänner — Juli. 42.80 62,00 

Nr. 6607. Kundmachung. (298. 2-3) En ee Spar e sie na dniu 17 kwiehnia 1 b. e 10 ente zu BY für 100 f. .. u , 990 0020 
Laut Mittheil der königl. iſchen Statthaltereiſgiez 1 A : R ‚|zrana przymusowa sprzeda czesci döbr Gorzejowa dito „ 4½%½ % für 100 fl. 53.— 5360 

au heilnng der königl. ungariſche Lieitations⸗Commiſſion zu erlegen. Das Vadium des Er⸗ görna 8 do Ai Gulemakitgb i Klemen- mit Verloſung d. J. 1839 für 100 fl. 140.50 141.— 


vom 18. v. M. 3. 13257 iſt in Nikelsdorf, Wieſelbur⸗ 
925 Comitates die Rinderpeſt ausgebrochen, jedoch durch 
eulung der im Stalle befindlitten 4 ſeuchenkranker undſdenſelben zurückgeſtellt werden. 
2 verdächtiger Hornviehſtücke ſogleich unterdrückt, ſo daß 92 2 der zu veräußernden Realität und 
in dieſem Seuchenorte nunmehr kein krankes Vieh verblieb, der Grundbuchsauszug können in der h. g. Regiſtratur ein- 
und die vorſchriftsmäßige Stallreinigung ſogleich vorgenom⸗ geſehen werden. . 
men werden konnte. 8 Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietun; werden außer 
Dieſe Mittheilung wird mit dem Beiſatze zur allge- der autor e den gde, die 19 5 
meinen Kenniniß gebracht, daß der Eintrieb von Rind. Hypothekargläubigerin Henne Mahler zu eigenen Händen, fer- 
und Wollvieh, ſo wie die Einfuhr der davon herſtammen⸗ ner diejenigen Gläubiger, welche mittlerweile in das Grund- 
den rohen Handeleartikel aus Ungarn nach Weftgalizienſbuch gelangen könnten, oder denen der Feilbietungsbeſcheid 
bis auf weitere Anordnung der Vorſicht wegen einge- aus was immer für einem Grunde vor dem erſten Licita- 
ſtellt wird. = 5 ” “Itionstermine nicht zugeftellt werden könnte, durch den ihnen 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion in der Perſon des Hru. Adv. Dr. Serda mit Subſtitui⸗ 
Krakau, am 10. März 1866. rung des Hrn. Adv. Dr. Jarocki beſtellten Curator ver 
— — ſſtändigt. 


3. 7191. Kundmachung. (299. 2-3) Tarnow, am 29. Dezember 1865. 


In den Ortſchaften Buczaly, Nowosiolki, Lipia, 
Herman, Rumno, Komarno, Chlopy und Horbacze 


ſtehers wird in gerichtliche Verwahrung genommen, jenes 
der übrigen Licitanten aber nach geſchloſſener Feilbietung 


3. 104. Kundmachung (294. 2-3) 
dieſer ganze Bezirk von dieſer Seuche befreit worden. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem, dem Auf 
Aus dieſem Anlaſſe iſt die Sperre der Hornviehmärkteſenthalte nach unbekannten Joſeph Rosenberg im Nach. 

in Komarno und Rudki aufgelaſſen und die Wiederer- hange zum Edicte vom 2. November 1865 3. 9911 be. 
öffnung der Triebroute für die aus dem Brzezaner undſkannt gegeben, daß zu ſeiner Vertretung in dem gegen 
Stryjer in den Samborer Kreis einlangenden fremdenſihn vom Alter Rubin wegen Rückſtellung von 205 Säcken 
Triebherden mit der Einbruchſtation Werbiz über Ko-ſoder Zahlung des Werthes pr. 1454 fl. 34 kr. ö. W. 
marno, Rudki nach Mosciska, Przemysler Kreiſes zurſſ. N. G. angeſtrengten Rechtsſtreite ſtatt des Advocaten Dr. 
Verladung auf der Eiſenbahn geſtattet worden. Stojalowski, Advocat. Dr. Kaczkowski mit Subſtitui⸗ 
Dieſe Mittheilung des Samborer Kreisvorſtandes vomſrung des Hrn. Adv. Dr. Grabezynski als Curator be 
5. d. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ſtellt worden ſei. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Krakau, am 14. März 1866. Tarnow, den 11. Jänner 1866. | 


Ediet. (277. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, daß 


3. 3447. Ediet. (202. 2303. 1248. 
Das Krakauer k. k. Landesgericht macht kund: es ſei 


Göra k. k. Sammlungscaſſabeamten, in die Einleitung des 
Amortiſationsverfahrens betreff der angeblich in Verluſt 
gerathenen, am 1. November 1861 zahlbaren Coupons der 
nachſtehenden Grundentlaſtungs Obligationen des Real: 
i 2 N. über 1000 fl. C. M. g 1 
1 he ho. N 8 0 25 Acute 105 fl. . ſeph Blotko in Bestwiu der Concurs eröffnet wird. 
Nr. 1731 über 50 fl. C. M. gewilligt worden. 
Es werden demnach diejenigen, welche auf dieſe Coupons 
einen Anſpruch erheben zu können glauben, aufgeforder 
ſelben binnen Einem Jahr, ſechs Wochen und drei Tage 
von Ausfertigung dieſes Edietes an gerechnet, hiergerichts 
darzuthun, widrigens dieſe Coupons für amortiſirt werden 
erklärt werden. 
Krakau, am 27. Februar 1866. 


$ S! galiz. Ger. Ord. über das wo immer befindliche be- 
wegliche und über das in den Kronländern, in denen die 


meldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf ein 
in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums⸗ oder 


N.305/pr. Coneurs⸗Ausſchreibung. (293. 2-3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird zur Beſetzung 
einer erledigten Kreisgerichtsraths⸗Stelle mit dem Gehalte 
von 1470 fl. und im Falle der graduellen Vorr ückung 
mit dem Gehalte von 1260 fl. der Concurs hiemit aus⸗ 
geſchrieben und haben die Bewerber ihre Geſuche binnen 
4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edie⸗ 
tes in das Amtsblatt der „Wiener Zeitung“ im vorge⸗ 
ſchriebenen Wege an das k. k. Landesgerichts ⸗Präſidium 
zu überreichen und disponible Beamte auch nachzuweiſen, 
in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und ſeit wel- 
cher Zeit ſie in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt ſind, 
endlich bei welcher Caſſe fie ihre Disponibilitätsgenüße 
beziehen. 0 

Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 

Krakau, am 13. März 1866. 


verpackt, dann friſehes z leiſch, todtes Geflügel, 


erfolgt, gegen Entrichtung der Frachtgebühr der 


tyny 2 Golawskich Kozieradzkiej nalezacej, a to pod 
nastepujacemi warunkami: 


oszacowania mona w tutejszo-sadowéj registraturze 
przejrzec. 


in Folge des Anſuchens des Hrn. Johann Spauer nach L 


w. a. we tray miesiace od daty' placi6 sie majacy, wy- 7 1 
Es werden jemit alle, welche eine Forderung an Jo- stawiony, do p. Zygmunta Pröszynskiego W Tarnowie Stabigemeinde Ofen zu 4 fl. öſtr. W. 2.— 23.50 
5 „ 


. geladen, und denſelben aufgetragen, daß fie ihre auf was ey Pröszynskiej i p.,Wilhelma Gazdy zuopatrzony, lub. Salm 
1 immer für Rechte ſich gründenden Anſprüche gegen den in tez weksel 0 ‚powyzszyeb zuamionach 2 wypelniona 


anmelden und liquidiren ſollen, widrigens fie von dem|przeeiwnym bowiem takowy za umortyzowany uznany 
vorhandenen Vermögen, ſoweit ſolches die in der Zeit fich|bedzie. 


Kaif. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwig Bahn. 


Krebſe, Topfen und Käſe, Schmalz (Rind-, Schwein- und Gänſe⸗Schmalz), Preßhefe, ſämmtliche 


weun die Aufgabe zu einem Frachtbriefe in Quantitäten von mindeſtens über 40 Zollpfund 


„ 1854 für 100 fl. 75.— 75.50 
= „ 1860 für 100 fl. 87.40 87.60 
} 425. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 71.10 71:20 
1. Za cene wywolania stanowi sie sadownie ozna- 5 N eat m BE Ran In 
czona wartose szacunkowa / ezesci tych döbr|6rmo»Mentenfceine zu 42 I. austr. . . 16.— 1680 
w kwocie Ar. 5685 kr. 50%,, nizej ktörej ezese B. Der Mronſander. 

ta w jednym terminie sprzedang nie bedzie. Grundentlaffungs⸗Obligattonen 
a Ta % ezes6 sprzedaje sie ryezaltem 2 wylacze- von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 2 0 2.4 80. 80.6 
niem prawa do.wynagrodzenia za zniesione po-|von Mähren zu 5% für 100 fl. 29.50 8050 


winnosci urbaryalne. von Schleſten zu 5% für 100 fm. 22 

228 3 i 4 von Steiermark zu 5% für 100 fl. 84.— 86. 

3. Kazdy .chee kupienia majgey obowigzany IM “. anal 1 5 / für 400 ien 

przed rozpoczęciem lieytacyi 20 ezesc wartosciſvon Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 84.— 88 
Sszacunkowéj w okragl&j ilosei 280 zr. W. a. von Ungarn zu 5% für 100 fl. 


14K ‚ac von Temeſer Banat zu 5% für 100 l.. 62.50 6350 

Dan un e rn Richt: von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 38.75 66.60 

‚ch rzadowych. albo indemnizacyjnych obige -den Galizien zu 5% für 100 fl. arte 

ach, albo nareszeie w listach zästawnych gal. Sta-/yon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 6025 60.75 

nowego kredytowego Towarzystwa 2 niezapadlemiſcon Bukowina zu 5% für 00 .. 61.78 62,50 

kuponami i talonem, jednakowoz podtug osta- Actie n (spr. St.) 

Iniego w gazecie Krakowskiéj niemieckiéj (Kta-/per Natonalbaut. - v2... . q 223.— 725 — 
kauer Zeitung) umieszezonego kursu, nieprzewyZ- 7 88 K. e BR 8 139,30 130.50 

" © szajacego tychz ; inalnei do rak ko der Nirderöft. Escompte⸗Geſellſ. zu ö. W. 555.— 5600-- 
5 5 10 6 8 nk 0 2 kupiciela der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. WM. . 1498. 1500. 

yı Beptacyjnel Aotyé, klöry zaklad Kkuplclelaſder Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 

do depozytu zlozonym, innym zas licytujehm oder 500 MFr̃r rr. 

zaraz po ukonezongj lieytacyi zwröconym Zostanie, ber vereinigten füböfter. lomb.e ven. und Centr.⸗ital. 

. Najwieee) oflarujaey obowigzany jest w przeeiagu N le e 200 f. par Tv 

7 A e e ere er Kais. 5 5 ce, 

ani 30 po doreezeniu uchwaly, moca ktöre) akt der galiz Karl Ludwigss Bahn zu 200 fl. GM. 

lieytacyjny do Sadu przyjetym zostal, trzecigſder Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ezes& ceny kupna do tutejszego sadowego de- ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 35 ur 71.— 72.— 

pozytu zloiy6, w ktörg w gotöwee Wiozony za- der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 137.— 137.50 


163.— 162.20 


165.75 166.25 
115.— 115.50 
154.00 154.80 


8 1 r 5 / er Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 105. — 
brad wliezonym, ‚zas w efektach obligaeyjnychly.r Theieb. zu 200 f. CM. mit 140 bee 8 — 
zlozony zaklad kupicielowi po zlozeniu w go- der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗ Geſellſchaft jz 
towee trꝛeeiẽj ezesci ceny kupna wroconym będzie.) 500 fl. MW.... „„ 443.— 445.— 

5 r des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM 205.— 208.— 


Reszta warunköw, jakolez wyeigg arny i 8 

eszta warunkow, jakolét wycigg tabularny i akt) Wiener Dampfmühl Attien - Geſellſcaſt zu 

500 fl. öſtr, W. I ale ee 5. 

1 der Ofen-Peſtber Kettenbrücke zu 500 fl. W. —.— 360.— 
J Rady c. k. Sadu obwodowego. | Bfandbrtere 


larnöw, 22 Iutego 1866. der Nationalbank LOjührig zu 5 ¼ für 100 fl. 104.50 105.— 
5 5 ji 155 15 M. N zu 15 Br 180 5 90.30 90 50 
a 3 auf öfterr. W. verlosbar zu 5¼ für „86.20 86.40 
2595: E d Wo Racks (287. 1-3) Galtz. Gredit-Anfalt öſtt. W. zu 4% für 100 fl.. 61.50 62 50 


C k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa niniejszym A o fe 


Jurisdietionsnorm vom 20. November 1852, Nr. 25 1ſedyktem tych, ktörzyby weksel przez p. Felieya Pro- ter a Dee ea e di «102.50. ia 
. > jche Verms 2 szvri „ HOLE - 5 f nan⸗Dampfſch.⸗Heſellſchaft zu 2 su h 1 
R. G. Bl. gilt, gelegene unbewegliche Vermögen des Jo⸗ szynskg bez daty na wlasna ordre na sume 1000 . | nefer Gtadt-Anlehe zu 05 5 A 1881 15 5 1 2 


50 fl. MW. 47.— 4750 


ſeph Blotko zu ſtellen haben, mittelt dieſes Edictes vor adresowany, przez tego akceptowany, girami p. Feli-|@fterhazn 1 10 RE. 4 
11 ” a — 
Palffv zu 40 fl. „ , e 2. 
0 g * Nele. „ . Elary zu 40 l. 2280 74.— 
der Perſon des Advocaten Herrn V. C. Ehrler in Bialaſmoze juz jego data posiadal, abeby takowy w prze- St. Geuois zu 40 fl. „ . „ 21 — 21:50 
beſtellten Cridamaſſavertreters bis zum 30. April 1866ſeiagu dni 45 Sadowi tutejszemu przedlozyli, wirazie Windiſchgrätz zu 20 fl. . } 18.50 j6 — 
7 Waldſtein zu 20 fl. „ 18.75 10 25 
Keglevich zu 10 fl. „ „eee enn 
in Fer K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öfter, Wahr. 12.— 12.50 

/, Rady d. k. Sadu obwodowego. Wechfel. 3 Monate. 


BET DER ; 8 7 
Tarnôw, dnia 15 lutego 1866. Bank (Platz) Sconto 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 5% Kun 88 86.— 
Frankfurt a. M., für 100 fl. fübdent. Währ. 4/. 85 90 86 20 
Hamburg, für 100 M. B. 31 256.30 2640 
London, für 10 Pf. Sterl. 6 / a 


— — 


1 j Paris, für 100 Francs 4% ee ale 41. 

5 ch Cours der Geldſorten. d 
K u n d 5 m a 9 un N. N cle genre Eepter Gours 
ö f r. dl. kr. f. fe. fl. k. 

0 iſerliche Münz⸗Dukaten.— — —— 

eee (297. 2-3) dine en 7 — a 
Auf der galiz. Carl Ludwig Bahn werden vom 20. März c. bis auf Weiteres die Artifel: 20 Front: er TR eee 
a. Im Eilgutverkehre: e Jupertale.. . — — — — 8 40 8 45 
Silbenrnr‚nr 02 


Wildpret und Brot, verpackt und unverpackt, 


III. Glajje, wobei als geringite Gebühr der Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Frachtbetrag für einen Zollzentuer berechnet wird, und das zurückgehende leere Geſchirr, von vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiters 


Reteurſcheinen begleitet, gegen Entrichtung der Frachtge bühr der II. Claſſe, wobei der Grundſatz 


Y Abgang 
- . jeder angefangene 0 \ 5 : ‚on Krakau nach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. N 
aufgeſtellt in, daß jede gefangene Zollzentner als voller Zollzentner angenommen wird, als (vo aa Seu ne e IHN ier fer her 


Preußen und nah Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 


3. 667. Kundmachung. (281. 3) 
Wegen Verpachtung der dem St. Lazarus-Spitale ge- Ul b N eier 
hörigen Propination in Krowodrza auf die Zeit vom Eilfracht mit den Perſonenzugen befördert. f f 0 
1 ne Gain 1869 wird am 38. Min | b. f Abende, . een L h B „ e 
1866, um 10 Uhr Vormittags beim k. k. Bezirksamte Friſches Fleiſch, un verpackt, wird aus der II. in die J. Frachtenclaſſe des allgemeinen Z Gebühren- en Wi Krakau 7 e 
Mogita eine mündliche Lieitation abgehalten werden. a 5 5 — 7 DAR, ji 9 4 h von en ö rakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mie 
Der jährliche Pachtſchilling betragt 1153 fl. und das . 2 8 N N l ' von Oftran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. a 
Vadium re ö. — 1000 8 Wien, am 9. März 1866. i von ea A Uhr 20 Min, Abends und 5 
Vor ro nung er mündlichen icitation werden auch —— —B Dre . . 1 x 
färiftiche Offerte angenommen werben. etebrologiſche Beobachtungen. ARE ara 
Aenderung dr on Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 


Ankunft 


Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich bei dieſer 1 ee e nach Bene, cen und Stärke Zuſtand Etrſcheinungen Wärme im an von Breslau 9 uhr 45 ea 5 Uhr 21 
ieitation zu betheiligen. 0 > 2 Zu maci e Meaumur { } Laufe des Tage : „ von Warſchau a in. N 

Licitation zu betheiligen . Feuchtigkeit Be : 229 ends; Warſchau 9 Uhr 45 Mi 
Die Pachtbedingungen können beim k. k. Bezirksamtes |. nn i der Luft es Windes der Atmosphäre in der Luft 1575 von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miunt. 
Mogila jederzeit eingeſehen werden. degum res.] Temperatur 1% 0 N von bi Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 br 
ogita jederzeit einge er e 18. 20 3287 96 ;- 6% 8938 On ſchach N trüb Regen 6 „ l Min. Nachm. — von Wieliezka 6 Uhr 15 Min. Abends. — 

Vom k. k. Bezirksamte ga. 10 22 31 4.2 92 „ ſtill ö , +102, 72 ſin Lemberg von Krakau 8 Ubrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 6. 
191 6 23 80 +39 89 Weſt mittel Cee ut Nebel | unten Abends 


Krakau, am 12. März 1866. 
8 5 5 Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


U 


